


Typische Fragestellungen
 Welche Einschulungsbestimmungen gelten?
 Wann ist mein Kind schulreif/ schulfähig?
 Kann/ soll ich mein Kind vor der Einschulung 

fördern? fördern? 
 Wie können wir als Eltern unser Kind unterstützen? 



Welche Einschulungsbestimmungen gelten?
im Vorjahr 

zurückgestellt
regulär schulpflichtig auf Antrag 

schulpflichtig
auf Antrag mit 

Gutachten  
schulpflichtig

schulpflichtig bis 30.09.2019 geborene 
Kinder

zwischen 01.10.2019 -
31.12.2019
geborene Kinder

ab 01.01.2020 geborene 
Kinder

• keine weitere
Zurückstellung 
• evtl. Überprüfung

• Schulfähigkeit kann bei
Bedarf überprüft
werden

• Schulfähigkeit wird 
i.d.R. von der Schule
überprüft.

• Schulfähigkeit wird 
überprüft
• schulpsychologisches• evtl. Überprüfung

auf sopäd. 
Förderbedarf

Dies trifft auch für 
Kinder zu, deren 
Erziehungsberechtigte 
im vergangenen Jahr 
durch die Inanspruch-
nahme des Einschu-
lungskorridors die 
Einschulung auf 
2025/2026 verschoben 
haben.

werden
• Zurückstellung ist 
einmal möglich 

Einschulungskorridor:
01.07.2019 bis 30.09.2019 
geborene Kinder: Die 
Eltern können
die Einschulung 
verschieben. (Schriftliche 
Mitteilung an die Schule 
bis 10.04.25!)

überprüft.
• Nach dem 31. Juli kann 

ein vorzeitig aufgenom-
menes Kind nicht mehr 
abgemeldet werden.

• schulpsychologisches
Gutachten erforderlich



Was ist das Ziel und was bedeutet das für mein
Kind?

Wann ist mein Kind schulreif?

neue Umgebung

neue 
Bezugspersonen

neue Umgebung

neue Gemeinschaft

neue 
Anforderungen

andere 
Erwartungen



Wann ist mein Kind schulreif?
 Die im Folgenden aufgeführten Fähigkeiten und 

Fertigkeiten müssen nicht alle vorhanden sein, damit 
ein Kind schulreif ist. 

 Aber, je mehr der genannten Faktoren auf Ihr Kind  Aber, je mehr der genannten Faktoren auf Ihr Kind 
zutreffen, umso besser wird es sich im schulischen 
Alltag zurecht finden. 

 Keine Sorge: Ihr Kind wird sich in den kommenden 
Monaten noch weiter entwickeln und viele Bereiche 
können gut gefördert werden. 



Wann ist mein Kind schulreif?
Selbstständigkeit

soziale 
Kompetenzen

kognitive 
Fähigkeiten sprachliche 

Vorausset-
zungen

emotionale 
Stabilität

körperliche 
Voraussetzungen



Selbstständigkeit

 Sich alleine an– und ausziehen können.
 Alleine auf die Toilette gehen können. 

Wann ist mein Kind schulreif?

 Eigene Sachen erkennen und in Ordnung halten können. 
 Selbstständig einen Auftrag ausführen können.
 Sich alleine beschäftigen und eigene Ideen entwickeln 

können.
 Den Schulweg selbstständig bewältigen.

Selbstständigkeit

Ich kann 
es allein!



Sprachliche Voraussetzungen 

 deutlich sprechen 
 zuhören können 

Wann ist mein Kind schulreif?

 zuhören können 
 Darstellung einfacher Sachverhalte in ganzen Sätzen 
 nacherzählen können 
 Kein Tablet/ Fernsehen!

sprachliche 
Vorausset-

zungen

Vorlesen/ 
miteinander 

sprechen



emotionale Stabilität

 problemloses Ablösen von vertrauten Personen 
 allg., pos. Selbstwertgefühl/ Selbstvertrauen besitzen 

Frustrationstoleranz (Enttäuschungen ertragen)

Wann ist mein Kind schulreif?

emotionale 
Stabilität

 Frustrationstoleranz (Enttäuschungen ertragen)
 mit Misserfolgen und Fehlern umgehen können 
 eigene Bedürfnisse aufschieben können 
 Fähigkeit, Gefühle zu zeigen und zu benennen  als 

Grundlage für den richtigen Umgang



Soziale Voraussetzungen

 Regeln einhalten 
 Verantwortung übernehmen 
 Kontaktfähigkeit  (auf andere zugehen können) 

Strategien für den angemessenen Umgang mit Klassenkame-

Wann ist mein Kind schulreif?

 Strategien für den angemessenen Umgang mit Klassenkame-
raden und Erwachsenen 

 Konflikte weitgehend selbstständig und in angemessener Form 
lösen können 

 konstruktiv mit anderen spielen und arbeiten können 
 Hilfe anbieten und auch annehmen können 

soziale 
Kompetenzen



Kann und soll ich mein Kind vor 
der Einschulung fördern? 



Kann und soll ich mein Kind vor 
der Einschulung fördern? 

https://gsp.schulen.regensburg.de/wp-content/uploads/2022/02/
Tipps-fuer-Eltern-zum-Schulanfang.pdf



Wichtig: positive Einstellung

 Sich gemeinsam auf Schule freuen!

Wie können wir als Eltern unser 
Kind unterstützen?

 Neugierde unterstützen
 Interesse für Geschriebenes und Bücher wecken
 Mut machen, Ängste nehmen!
 Keine Sorgen machen! > Vertrauen Sie auf Ihr Kind, 

die Schule und die Lehrer Ihres Kindes!



Struktur geben

Überlegen Sie sich, wie der Schulalltag aussehen soll:
 Aufstehen

Wie können wir als Eltern unser 
Kind unterstützen?

 Aufstehen
 Frühstück
 Schulweg (im Vorfeld üben)
 Hausaufgabenzeit (Ort festlegen)
 Zeit für Spiel und Bewegung (frische Luft, Freunde)
 Abendessen
 Bettgehzeit (10-11 Stunden Schlaf wird empfohlen)

Zeitgefühl entwickeln, um Stress zu vermeiden.



Konkrete Vorbereitungen

 Materialien besorgen (siehe Materialliste) und mit Namen 
versehen (Nachmittagsbetreuung?)

 Schultasche besorgen (Beratung in Anspruch nehmen)

Wie können wir als Eltern unser Kind 
unterstützen?

 Schultasche besorgen (Beratung in Anspruch nehmen)
 Betreuung: Hort? Mittagsbetreuung? Ganztag?…

Wie soll mein Kind in der 1. Schulwoche betreut werden?
 Brotzeit (gesundes, ausgewogenes Pausenbrot), bruchsichere, 

auslaufsichere Verpackungen
 Zeit nehmen in der 1. Schulwoche
 Schultüte herrichten



Beobachten Sie Ihr Kind, um gut mitentscheiden zu 
können, ob es fit für die Schule ist.

Suchen Sie bei Unsicherheiten immer gern das direkte
Gespräch mit dem Kindergarten oder einer Lehrkraft

(z.B. bei der Schuleinschreibung). 



Wir wünschen Ihnen allen eine 
entspannte Vorschulzeit und freuen 

uns auf Ihre Kinder im neuen 
Schuljahr 2025/ 26!


